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Es ist offensichtlich, dass auch nach der Neugestaltung von Wasgenring und Luzernerring auch mit 
Blick auf die wirtschaftliche Entwicklung ein verkehrspolitischer und verkehrstechnischer 
Handlungsbedarf zur Erschliessung des Raums Allschwil insbesondere Bachgraben besteht. Die 
betroffenen Quartiere der Stadt Basel sind nachhaltig vom Pendler- und Durchgangsverkehr zu 
entlasten. Dies soll aus ökologischen (Luftverschmutzung, Lärm, C02-Emissionen) und 
stadtplanerischen Gründen (Wohnqualität) nicht primär mittels Ausbau der Strassenkapazität 
geschehen, sondern durch den Ausbau des öffentlichen Verkehrs und des mit diesem kombinierten 
Verkehrs (Park und Ride Anlagen). Im Vordergrund steht diesbezüglich der Ausbau bzw. die 
Verlängerungen der Tramlinien 8 und 6 sowie ggf. ein Zugang ans S-Bahn-Netz (Haltestellen oder 
ähnliches). Wenn von der Leistungsfähigkeit her sinnvoll (Stau etc.) ist auch der Betrieb einer oder 
mehrerer Buslinien zu prüfen. 

Die Anzugsteller bitten den Regierungsrat daher zu prüfen und zu berichten, 

1. welche Massnahmen er ergreift, damit die Erschliessung des Gebiets Bachgraben in Allschwil 
mit dem öffentlichen Verkehr von Seiten Kanton Basel-Stadt im oben geschilderten Sinn 
vorangetrieben wird, 

2. wie er zur Erreichung dieses Ziels den Richtplan anpassen wird, 

3. wie er den Kanton Basel-Landschaft und die Gemeinde Allschwil überzeugen kann, ebenfalls 
die entsprechenden Massnahmen im oben geschilderte Sinn zu ergreifen, die eine solche 
Erschliessung bewirken, 

4. ob er mit dem Kanton Basel-Landschaft und der Gemeinde Allschwil entsprechende 
Verhandlungen aufnehmen wird. 
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